
1U Franz VO  } Assısı der Yranz ager- Heranwachsenden agen mußten: aCc.
tatter ist, utter Leresa oder oger Schutz, nıcht WI1e wir! kKbenso verstandlıch ist, daß
immer ınd Personen, dıe ertie vermıt- Erziehungswissenschafter W1e Walter Horn-
teln, indem S1e S1Ee vorleben. steın eute agen In der Gesellschaft des

Wertepluralısmus wIırd es relatıviert, un
Fiür ınNnNe lebendige TIradıtıon WIr konnen der Jugend keine eindeutig be-

Jahten ertie vermıiıtteln Wo also konnten
Das 1ne (und ITradıtiıonsmodell ist das WIr der heranwachsenden Generation eın
Die Erwachsenen wissen/können un! die Vorbild bıeten un! iıhrcnaC. WI1e
Jugendlichen lernen VO  - ihnen. Eın ande- wiır? Deshalb meınen krzıiehungswissen-
LEeS odell geht davon aQUS, daß dıie Jugendli- chafter heute ollten ıch Jung un:! alt
hen ıch absetzen aUS der Welt der krwach- sammentun und generationsubergreifend
en un:! voneınander lernen - arbeıiten, die Zukunft gemeınsam
chen®. Eın drıttes odell sel beıden N- gestalten.‘‘10
ubergestellt: das generationsubergreifende
Lernen. Hıer ist die Tradıition gewurdiıgt un
ebendig zugleich, hıer ist auch der Ur
un!: Geistbegabung der Menschen ech-
Nung unter Biıemer entwiıickelte
1ne Vısıon ın diese ıchtung, die ZU. Franz Georg Friemel
Schluß ausfuhrlich dargeste. sel ,  ]ele UE
gendliche und dıe ırche haben zumıindest Vom Trzahlen erzanien
angesichts der genannten ‚.Neuen Tugenden‘ Mıt Erzählungen, Erklärungen N thesen-namlıc. Treue, Wahrhaftigkeit, €  eıt, artıgen kınsıchten beschreıbt Frıiıemel dıeZartlıchkeit un! Sorgfalt 1mM Umgang miıtein-

kreative Neudefinıtion der Ge- große Bedeutung des Erzählens für jeglıcheander,
schlechterrollen, Gefühlsbewußtheit) eın gC- Bıldung und Weıtergabe VDO'  S Tradıtıon. red.

melnsames zentrales nlıegen: die eCc.  @, Eın Sohn, dem eın atier aulher vorwarf
authentische, eigenverantwortliche estal- un:! iıhn beschuldigte, nNn1ıC fuüur selınen
tung des Lebens och ob die Jugendlichen spateren EeTU: Lun, sondern NU.:  — den eıge-diese Gemeinsamkeit sehen un! akzeptieren Ne’  } Interessen eben, Tagte den ater
wurden, ist 1ne ganz andere rage uck annst du dich denn 1n den etzten
Überblickt INa  — das erhaltnıs zwıschen den ehn Jahren deines Lebens ırgend etiwas
Generationen bıs zuruck ıIn die eıt nach AußergewOhnliches erinnern? Der ater
dem Zweılıten Weltkrieg, zeıgt ıch 1M - gerlıet 1ın Verlegenheit. Es Hiel ıhm nıchts
TNer wleder, daß mehr Vorbildangst untier Derartiges eın s gab nıchts erzahlen.
den Erwachsenen als Vorbildfahigkeit fur

Wer etwas erlebt hat, kann erzahlen. Wer et-die Jugend ZU. Vorscheıin kam. Es ist VeIl-

standlıch, da ß diıe Generationen ‚nach W  n erzahlen hat, hat gelebt. Erzählen ıst
eın Zeıchen DO:  S en NerudasAuschwitz verunsıchert un: den Memorren tragen den 2Le. Ich bekenne, ıch

„LCN meılne hıer N1C. sehr die Jugendlichen, die habe gelebt.sıch offensichtlich VO:!  5 der Welt der Erwachsenen
absetzen, WI1e ZU) eispie. dıie un. Ich meılıne
Jugendliche, diıe durchaus regelmaliı; ın die Schule Eıner meılıner Freunde, eın Schornsteinfe-
der Arbeit gehen un! dort mehr der weniıger gut germeıster, Wal eın guter Erzähler, un
funktıionieren‘. ber iıhr eigentliches en Vel-
lauft ın der Freizeit, die VO den Cliquen gepragt uch schauspielerisches Talent Er
wıird Ich verstehe diese Entwıcklung der (3 chrieb Geschichten, un:! machte auch
Quen ın dem Sıinn, daß siıch d1e Jugendlichen hler Geschichten. Wenn ın seinem schwarzenınen Freiraum gegenuber der verwırrenden un! Schornsteinfegeranzug 1n 1ne Schule g1ng,erdruckenden Welt der Erwachsenen schaffen,
e  } Freiıraum, der ihnen ermoOglıcht, siıch selbst den Kamın egen, betrat ZU. Ent-

finden, bDer uch ihre Vıtalıtat auszuleben. Zl
gleich sSınd cdiese Cliquen wichtige Brutstätten fur Bıemer, Den Glauben die kommende Gene-
ıne eigene Meınung.‘‘ Maiırhofer, 1n Katholi:- ratıon weıtergeben?, 1N; Katechetische Blatter 110
sche Aktion, L.1nz, eptember 1985, (1985) 587
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setizen der Lehreriın uch manchmal 1ne werden, nN1ıC. 1ın erster Linie davon, daß das
Klasse un! fragte, ob ıne Geschichte rza.  e hıstorısch ist. Die ultur der TUS-
zahlen urie Und erza.  e, W as erlebt ker der der Galher ist fast vergessen. DIie

Er gestaltete seine Erlebnisse manch- ultur der Griechen lebt or Warum? Von
mal U: erfand Neues dazu, VOTL en Din- ihnen ist 1n vielen Generationen erzahlt WOT -

gen 1mM Tzanlen wurden seline Geschichten den, un diese Erzäahlungen ınd weıtergege-
immer schoner. ben worden, uch 1mM Theater
Wer 1Ne Geschichte erzahlt, gıbt VO': eige- Geschıichten überwınden dıe Vergänglich-NnNenNn Erleben ab, el ıch mıiıt. Er bezieht

keıtden der dıe Zuhorer eın Erzäahlen SC
Verbindung. Eıne Erzäahlung beansprucht Erzahlungen bewahren den Menschen VOILN1C. 1Ur den Erzaähler, sondern uch diıe Z“
hoOrer. S1e mussen ıch auf 1Ne L1EeEUE Wırk-

Vereinzelung. Sie zeigen ıhm seine (Ge-
schichte, S1e welsen iıhm seiline Stelle 1m Da-1C.  eıt, die Wiırklichkeit der Geschichte e1IN-

lassen. Der schonste ank fur einen TzZzan-
eın . S1e helfen ıhm, ıch ın der esell-
schaft zurechtzufinden. S1e iınd daran mıiıt-ler ist die atsache, daß die Zuhorer es

dere vergeSSen.
beteiligt, daß der ensch eın Verhaltnis
den andern erkennt. ‚Nic. UrC eburt,

Geschichten schajten Kommunıikatıon. TZ ach WaSs, UuUrc die Erzahlungen 1ın den I
lassen en teılnehmen. nenhofen bın 1C TOerin geworden‘‘, laßt

Christa Wolf ihre Kassandra ag!
Wır alle kennen die Sıtuation eiINes Klas-

sentreffens. Man erzahlt VO.  — dere- Geschichten schajten Identı:tat.
Nnen Schulzeit, VO  - den Lehrern, VO.  - gemeın-

Erlebnissen Wır w1lssen auch, W1e
Wır haben oft schon erlebt, daß Jemand

sa Ich muß dır erzahlen. Das adchenzugeht be1l eiıner Beerdigungsnachfeier. Die erzahlt der Freundin, W1e S1e das Wochenen-Verwandtschaft S1ILZ INund erzahlt de verbracht hat Der Arzt erzahlt seiner
VO.  - dem Verstorbenen. Der ote ist 1Ns Grab Frau VO  - eiıiner Komplikation wahrend eiınergesunken, das, W as I1a VO iıhm erzahlen Operation. sychotherapeuten sprechenkann, bleibt ebendig. In UuUNseIiIeTr eigenen sich Balıntgruppen uüuber ihre ProblemeGroßfamilie werden Geschichten erzahlt, aus Der DCI Autostopp reisende Jugendlichewelche die Neffen und Nıchten, die S1e gar erzahlt dem ıhm unbekannten AutofahrerN1IC. erlebt haben, besser w1lıssen als ich, der Erlebnisse mıiıt seinem aterich dem, W ads erzahlt WITd, beteiligt Wa  — Erzahlen ist menschlich Mıt dem ErzahlenIch lebe weıiıt Wegs und kann Famıilienfe- ang Gesittung un! ultur Vor demsten nN1ıC. el eın Ich vliel, weiıl
ich N1IC. mehr 1ın dieser rzahlgemeinschaft enken omm das Erzäahlen Kant spricht
lebe VO „Thapsodischen Anfang‘‘ des Denkens
Viıeles wurde ın eliner Familılie vergessen WeI -

Tzahlen 1st auch dann human, WEenNnn das Kr-
zahlte ıne schlimme Sache ist. WENnNn ıchden, wurde INa  - N1IC. immer wıeder

zahlen Erzäahlen alt Wiırklıiıchkeit lebendig age hiıneinmischt uüuber den Verlust der
eiımat un des Vaterhauses, uüber dıe Un-und retitet VOT dem Vergessenwerden. Er-

zahlen biıindet Vergangenheit und Gegen- TeuUueEe der FTrau, der eın anderer Mann Desser
gefiel.Wart aneiınander. Kıne Famılıe ist 1Ne Er-

zahlgemeinschaft. Erzahlungen Schalien Ziu- Man kann ıch etiwas VO Herzen erzahlen,
ıch Urc Erzäahlen erleichtern, besonderssammenha Die ırche ist iıne Erzählge-

meıinschaft. Sie erzahlt die Geschichten, die WNNn sıch Schreckliches un: Bedruk-
kendes handelt Tzahlen hat 1Ne katartıiı-Jesus erzaäahlt hat, und S1e erzahlt die Ge-

schichte esu. Sie lebt VO  } dieser Geschichte sche Wırkung. arrare humanum est.
Sie erzahlt, WI1IEe diese Geschichte weıterge- Tzahlen kannn Wwıe edızın eın
gangen ist.

Vgl Wunderlıch, 1ın der ler Europaeinem gewlssen Sınn kann INa agen, dıe LrUg, Kretas Geheimnis un das Erwachen desGeschichten en davon, daß S1e erzahlt Abendlandes, Reinbek 1976
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Nach dem Tlaub wIird erzanit Wır sSınd sprechen WIL kennen uch den Ort nN1ıC.
VO:  > Vac bıs ZUTC Jugoslawıischen Grenze mi1t mehr aber WIT konnen die Geschichte davon
dem oot gefahren und en auf den Do- erzahlen und fugte der Erzähler hinzu
nauınseln gezelte Wır ınd KRılagebirge Erzahlung alleın 1eselbe Wiır-
gewande: au  N uULNsSeIier ruppe der kung WI1e die aten der drei anderen ...

sportlich nıcht ehr urchtramimiert 1ST konn- Normalerweise ınd Geschichten WECNISET
nNıIC. mehr mi1t WIT en auf iıhn große als dıie Wiırklichkeit etymologısch häangt

Rucksicht nehmen WaT ehr muhsam iıhn ‚eschichte mıt Geschehen INM! Es 151
orf unterzubringen bis WIT WI1e- der Bericht uüber das Geschehene iındem

derkamen nweıt VO  - Martınfeld eiinde aber die Wırklichkeit erzahlt wIrd, ‚, NUur
ıch das Kluschen Hagıs „Wenn ihr noch 1nNe Geschichte‘‘ 1St cheıint S1e
Eıchsfeld eld mußt iNr unbedin; diesen Wiırklichkeit verlieren Das MU. N1ıC
ÖOrt der Stille gehen Und ne uch eıt eın Geschichten haben auch 1Ne Wiırklich-
mı1t 6 eıt schaffende Kraft Was weıtererzahlt
Tzahlen laßt teillnehmen den Erfahrun- wIıird bleıibt Die Geschichte kann das bloße
gen anderer sowochl den guten WI1e uch Faktum daß etwas geschehen 1ST uüuberho-

len Eıne Geschichte edeute uch Nach-den schlechten AÄAus den Erfahrungen
kann INa  — lernen Wer erzahlt den Z chaffen Wort Geschichten chaffen 1nNe
horer auf eiıne ehr 1SkTefie Weise Er biıetet TE UEC Wiırklichkeit die vorher nNıC. da Walr
versteckt der ffen 1Ne „Moral VO  e der „„Was bleıibt tıften die Dıichter‘“‘ hat Older-

Lıng Die Intensität des Erzählten kannGeschicht‘‘ Die Konigin VO.  - Pere-
landra hat das .‚efuhl UrCc. 1Ne Geschichte zunehmen, daß ‚‚mehr Wiırkliıchkeit‘‘ da
„alter‘‘, reifer werden 1ST als vorher „„Am en VOTLT SC1NeNMmM. 'Tod

nahm Jesus be1l dem Mahl Tot Han-
Geschichten en dıdaktısche Auswırkun- de dankte TaC und Ssprach « 1C

1U  —+ der Befehl verandert dıe Wiırklichkeit
‚‚Wenn der aal em etwas Schwieriges Erzählungen können 1NEe verformative
erledigen hatte ırgendeın geheimes Werk Kraft ıch tragen un ırklıchkeit SC

ZU. Nutzen der Geschoöpfe g1ng @1-
bestimmte Stelle zundete en

Wır I1USSEeN uns einmal selbst zuschauenFYFeuer un! sprach mystische Meditatio-
1E  S versunken, ebete un! alles geschah Wenn WILI erzahlen die verborgenen Motive

aufsuchen Wır werden SPDUTreN WITrd urWIC ıch vorgenomMm :
Wenn 111e Generation spater der agg!l| selten interesselos erzahlt Man erzahlt

sich rechtfertigen, iıch 111}  N rechteVO.  - Meseritz dasselbe tun g1ing
JeNe Stelle Wald und sagte Das Feuer 1C. setifzen TOSten TOS

erhalten Interesse wecken iıchkonnen WIT nN1ıC. mehr machen ber die Ge-
bete konnen WITL sprechen un! es £1Ng befrelien belehren der Wahr-
nach SC1NEeNM Wiıllen eıt Aa 1Nıs Licht helfen die Wahrheit
Wiıeder 1nNne (Greneration spater sollte Rabbi verschleiern uüberreden VOeI -

fuhren Langeweile vertreibenosche e1b aAaUuSs Sassow JeNeE Tat VO.  T1N-
gecn Auch g1ng den Wald und sagte Wır entlarven erfreuen eın en

reiten Scheherezade erzahlt N1IC.koönnen kein Feuer mehr anzunden WITLT ken- terbenN  5 uch dıie geheimen Meditationen nN1IC.
mehr dıie das beleben ber WITLT ken- Geschichten wollen etwas erreıchen S2e Aa-
1E  - den Ort all das hingehört ben v1N verborgenes„ zu  ..
un! das MUu. genugen un! genugte
Als ber wıeder 1Ne Generation spater Rab- Q Herodot erzahlt VO. Agypterkönig Psam-

meniıt der VO  5 dem Perserkoönig Kambysesbı Israel VO  } Rıschin JEeNE Tat vollbringen
da seizte ıch SC1INEeTNN Schloß auf geschlagen und gefangengenommen worden

goldenen un: sagte Wır konnen Aus Gershom Scholem, Die dische Mystik ı i1N-keın Feuer machen WILE konnen keine Gebe- I  - Hauptstromungen, Tankiu: 1980
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